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Protokoll                                                                                                 
___________________________________________________________________________________________________ 

Protokoll 
der 22. Generalversammlung der 

Energiedorf Herbram-Wald eG am 28.06.2025 

 
 
 
 
TOP  1: Eröffnung und Begrüßung 
 
Die Generalversammlung beginnt um 10.00 Uhr auf dem Gelände der Genossenschaft, Tan-
nenweg 14, 33165 Lichtenau. 
 
Eröffnung der Generalversammlung und Begrüßung der anwesenden Genossenschaftsmit-
glieder durch das Aufsichtsratsmitglied und Versammlungsleiter Günter Voß.  
 
Als Abstimmungsform für die Beschlüsse wurde einstimmig die Wahl per Handzeichen festge-
legt. Zur Protokollführerin wird Frau Daniela Klösener gewählt und zum Wahlleiter wird Herr 
Christian Dulisch gewählt.  
 
Es wird festgestellt, dass die Generalversammlung form- und fristgerecht, gemäß § 28 der 
Satzung, mit Schreiben vom 13.06.2025 eingeladen wurde.   
 
Die Genossenschaft hat 50 Mitglieder. Zur Versammlung sind 28 stimmberechtige Mitglieder, 
bzw. deren Vertreter (ausgewiesen durch die Stimmrechtsvollmacht gem. § 43 Abs. 5 GenG), 
erschienen. Die Versammlung ist somit beschlussfähig. 
 
 
TOP  2: Bericht des Vorstandes 
 

a. über das Geschäftsjahr 2024 und Ausblick 
 
Der Vorstandsvorsitzende Michael Klösener berichtet über die Entwicklung der Genos-
senschaft.  
 
Im vergangenen Jahr wurde das Leitungsnetz der Genossenschaft weiter ausgebaut. 
Neue Leitungen wurden entlang des Erlenwegs, am Eggering sowie bis zum Objekt 
Meinberg verlegt. An diesen Leitungsstrang soll auch die geplante Modulhaussiedlung 
angeschlossen werden. 
 
Im Jahr 2024 konnte die Wirtschaftlichkeit der Energiegenossenschaft weiter gestei-
gert werden – ein Trend, der die positive Entwicklung der vergangenen Jahre wider-
spiegelt. Nach wie vor beruhen die Einnahmen der Genossenschaft auf drei Standbei-
nen: 

• Wärmesparte 
• Stromsparte 
• Vermietung und Verpachtung 
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Nach Abschluss der Bauleitplanung kann mit dem Ausbau bzw. der Errichtung der Mo-
dulhäuser begonnen werden. Für die geplanten Objekte gibt es bereits erste Interes-
senten, darunter eine Rechtsanwaltskanzlei. Da es sich in Herbram-Wald gemäß Flä-
chennutzungsplan um ein Sonderbaugebiet handelt, ist eine entsprechende Änderung 
für die private Vermarktung notwendig. In dem Bereich Vermietung und Verpachtung 
sind Steigerungen der Einnahmen geplant. Die Flächen für die Modulhäuser werden 
verpachtet. Die Häuser werden mit PV-Anlagen von 8 kWp ausgestattet. Der produ-
zierte Strom wird zentral mit einem Batteriespeicher von 400 – 600 kW gespeichert und 
dann an die Verbrauchsstellen wieder abgegeben. Geplant ist ca. Ende des 3. Quartals 
mit den ersten beiden Modulhäusern. 
 
Die letzte Unternehmensagenda für den Zeitraum 2019–2024 wurde erfolgreich umge-
setzt. Aktuell arbeiten die Gremien an einer neuen Fünfjahresagenda für 2025–2031. 
 
Geplant sind aktuell Investitionen in eine moderne MSR-Technik (Mess-, Steuer- und 
Regeltechnik) geplant. Diese ermöglicht unter anderem die tagesgenaue Ver-
brauchserfassung sowie die Ermittlung von Leitungsverlusten. Bisher wurden die Nah-
wärmezähler alle sechs Jahre ausgetauscht. Geplant ist nun der Einsatz geeichter, 
digitaler Zähler der neuesten Generation. Diese übertragen ihre Daten nicht per Funk, 
sondern direkt digital an das System. Die Kosten hierfür belaufen sich auf rund 30.000 
Euro. Zum Vergleich: Die derzeit eingesetzte MSR-Technik hatte bei der Anschaffung 
75.000 Euro gekostet, bietet jedoch nur etwa 25 % der Leistungsfähigkeit der neuen 
Technologie. 
 
Aus aktuellem Anlass möchten wir betonen, dass sämtliche Tätigkeiten von Aufsichts-
rat und Vorstand ehrenamtlich ausgeübt werden. Eine Vergütung erhalten wir nicht. 
 
Der Vorstandsvorsitzende erklärt außerdem, dass er zur Kommunalwahl im Herbst 
2025 nicht erneut als Fraktionsvorsitzender der CDU im Rat der Energiestadt Lichtenau 
kandidieren wird. Er betont, dass die enge Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung 
der Genossenschaft stets zugutegekommen ist. Da die CDU keinen eigenen Bürger-
meisterkandidaten aufstellt, spricht er sich für eine Wiederwahl der parteilosen Bürger-
meisterin Ute Dülfer aus und sagt ihr seine Unterstützung zu. 
 
Im Anschluss übergibt der Vorsitzende das Wort an Frau Dülfer. Sie begrüßt die an-
wesenden Mitglieder, bestätigt die Vorbildfunktion der Genossenschaft für andere 
Kommunen im Bereich Wärmeplanung und sichert ihre Unterstützung bei der Realisie-
rung der Modulhäuser zu. 

 
b. Vorlage des Jahresabschlusses 2024 

 
Die Prokuristin, Daniela Klösener erläutert die Zahlen zum vorläufigen Jahresab-
schluss zum 31.12.2024 anhand des an die anwesenden Mitglieder verteilten Hand-
outs: 
 
 
 
 

 
Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2024 mit Vorjahreswerten 

 
 2024 2023 
Rohergebnis 133.248,85 € 114.410,86 € 
Abschreibungen -55.889,60 € -54.199,99 € 
Betriebliche Aufwendungen -29.065,33 € -25.789,76 € 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen -22.294,68 € -15.904,08 € 
Steuern -9.209,42 € -6.474,04€ 



Seite 3 von 6 
  

 
          Jahresüberschuss 

 
16.789,82 € 

 
12.042,99 € 

 
• Im Rohergebnis sind die Erträge aus den Tilgungszuschüssen ein Einmaleffekt. Die 

Einnahmen aus der Wärme- und Stromsparte sind mit dem Vorjahr vergleichbar, 
• Die Steigerung bei den betrieblichen Aufwendungen ergibt sich aus 

o Höheren Abschluss- und Prüfungskosten 
o Versicherungen und Beiträge 
o Werkzeuge und Kleingeräte (Bauphase III) 

• Erhöhte Zinsbelastungen aufgrund der Zwischenfinanzierung der KfW-Darlehen für 
die Bauphase III.  

• Erhöhte Steuerzahlungen für die Körperschaftssteuer, Soli und Gewerbesteuer, so-
wie der Grundsteuer aufgrund des Rohergebnisses 

 
Bilanz – Aktiva  
 
  2024 2023 
A. fällige Einzahlungen auf Geschäfts-

anteile 
 

0,00 € 
 

2.000,00 € 
B. Anlagevermögen 947.395,38 € 858.266,35 € 
C. Umlaufvermögen 112.869,80 € 116.094,23 € 
D. Rechnungsabgrenzungsposten 338,25 € 715,54 € 
  

Summe Aktiva 
 

1.060.603,43 € 
 

977.076,12 € 
 
 
Bilanz – Passiva  
 
  2024 2023 
A. Summe Eigenkapital 347.000,00 € 341.000,00 € 
B. Rücklagen 16.261,01 € 11.103,41 € 
C. Rückstellungen 5.771,00 € 9.118,00 € 
D. Verbindlichkeiten 670.942,02 € 598.505,29 € 
E. Vortrag aus dem Vorjahr 8.997,18 € 9.643,79 € 
 Jahresüberschuss 16.789,82 € 12.042,99 € 
 Einstellung in die Rücklage -5.157,60 € -4.337,36 € 
  

Summe Passiva 
 

1.060.603,43 € 
 

977.076,12 € 
 

• Investitionen für die Bauphase III, gemäß dem KfW-Programm erneuerbare Energien, 
betrugen 230.139,97 €. Die Tilgungszuschüsse per 30.06.2025 betragen 89.863,32 € 
und reduzieren unsere Verbindlichkeiten auf 581.078,70 € ohne Berücksichtigung der 
Tilgungen während des laufenden Jahres. 

 
 

TOP  3: Bericht des Aufsichtsrates über seine Tätigkeit im Jahr 2024 
 
Der Aufsichtsrat hat seine Aufgaben und Pflichten gemäß der Satzung erfüllt. Die Kontroll-
pflicht der Geschäfte wurde ordnungsgemäß durchgeführt. Die vorgelegten Berichte des Vor-
standes geprüft. 
Ansonsten wurden gemeinsame Vorstands- und Aufsichtsratssitzungen durchgeführt. Dabei 
wurde über die einzelnen Entscheidungen gesprochen und abgestimmt. 
Vom Aufsichtsrat zu genehmigende Beschlüsse wurde innerhalb dieses Gremiums abge-
stimmt. 
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TOP 4: Feststellung des Jahresabschlusses 2024 und Beschlussfassung über die Ver-
wendung des Jahresüberschusses 2024 
 
Es wird die vorliegende Bilanz, sowie Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2022, gemäß 
den vorliegenden Unterlagen und Ausführungen unter TOP 2 festgestellt. 
 
Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss und den Vorschlag für die Verwendung des Bilanz-
gewinnes geprüft und in Ordnung befunden. 
 
Aufsichtsrat und Vorstand schlagen vor, den Jahresüberschuss in Höhe von 
 

16.789,82 € 
 

davon wie folgt zu verwenden: 
 

1. Gewinnvortrag aus 2023              8.997,18 € 
2. Einstellung in die gesetzliche Rücklage  2.578,80 € 
3. Einstellung in die anderen Ergebnisrücklagen 2.578,80 € 
4. Dividende 2,75 % für die Mitglieder   9.262,60 € 
5. Vortrag auf neue Rechnung             11.366,80 € 

 
 
Der Vorschlag entspricht den Vorschriften der Satzung. 
 
Dem Vorschlag wird von den Mitgliedern einstimmig zugestimmt. 
 
Die Auszahlung der Dividenden erfolgt zum 20.08.2025. Dies wird einstimmig angenommen.  
 
 
 
TOP  5: Beschlussfassung über die Entlastung 
 

a. Der Mitglieder des Vorstandes 
b. Der Mitglieder des Aufsichtsrates 

 
Mit folgenden Ergebnissen erfolgte die Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates: 
 
a. Entlastung des Vorstandes mit:  einstimmig 
b. Entlastung des Aufsichtsrates mit: einstimmig 
 
TOP 6: Wahlen zum Aufsichtsrat 

Vorgeschlagen werden der Generalversammlung die bisherigen Personen im Auf-
sichtsrat zur Wiederwahl: 

1. Dieter Beyer 
2. Günter Voß 
3. Gudrun Dribusch 
4. Michael Häfner (heute nicht anwesend aus privaten Gründen – es liegt jedoch 

die schriftliche Erklärung vor, dass er sich zur Wiederwahl zur Verfügung stellt 
Weitere Vorschläge aus der Generalversammlung erfolgen nicht. 
 
Dem Vorschlag wird von den Mitgliedern, mit zwei Enthaltungen, zugestimmt. 

 
TOP 7: Unterbrechung der Sitzung für die Aufsichtsratssitzung 
 
TOP 8: Mitteilung des Ergebnisses und Bestellung des Vorstandes 
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Der Versammlungsleiter liest das Protokoll der Aufsichtsratssitzung mit dem Ergebnis 
der Zusammensetzung des Aufsichtsrates vor: 

 
a. zum Vorsitzenden des Aufsichtsrats: Dieter Beyer 
b. zum stellvertretenden Vorsitzenden: Günter Voß 
c. zum Aufsichtsratsmitglied: Gudrun Dribusch 
d. zum Aufsichtsratsmitglied: Michael Häfner 

 
Der Vorstand wurde folgendermaßen besetzt: 
 

  Michael Klösener, geb. 01.03.1965, Versicherungsfachwirt,  
 33165 Lichtenau, Erlenweg 13 

zum ehrenamtlichen Vorstandsmitglied und Vorstandsvorsitzenden 

 Andreas Klüe, geb. 21.11.1966, Projektentwickler,  
 33189 Schlangen, Zum Haverkamp 81 

zum ehrenamtlichen Vorstandsmitglied 

 Stefan Schlüter, geb. 20.04.1966, Angestellter Verwaltung und Logistik  
 33165 Lichtenau, Eggering 32 

zum ehrenamtlichen Vorstandsmitglied. 

 
TOP  9: Verschiedenes 
 
Versammlungsleiter Günter Voß berichtet über die positive Außendarstellung des Energiedor-
fes und auch der Energiestadt Lichtenau. Die Wertschöpfung bleibt in der Region.  
 
Derzeit läuft eine Bewerbung unserer Genossenschaft beim Genossenschaftsverband, unter 
dem Thema „Helden der Zukunft“. In seiner Tätigkeit als Klimaschutzmanager der Energie-
stadt Lichtenau ist er mit den aktuellen Themen im Bereich der erneuerbaren Energien vertraut 
und die Informationen können so in die Arbeit vor Ort mit einfließen. 
 
 
 
 
Nachdem sich aus der Versammlung keine weiteren Wortmeldungen ergaben, beenden die 
Vorsitzenden die Versammlung und bedanken sich bei den Anwesenden für Ihre Zeit, Auf-
merksamkeit und Mitarbeit. 
 
Die Versammlung endet um 11.15 Uhr. 
 
 
 
Lichtenau, Herbram-Wald, den 30.06.2025 
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 ...................................................................  
 (Schriftführerin) 
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